
Kinderseite
Klosterviertel-Rätselspass

für die ganze Familie

Fast wie im (Bücher)-Himmel fühlen sich die beiden 

Rätselhelden in der ältesten Bibliothek der Schweiz. 

Hier verraten ihnen im Spiegel Engelchen ihr klei-

nes Buchstaben-Geheimnis.

Höchste Zeit für eine Pause. Schliesslich haben Tim 

und David bereits die Hälfte der Rätsel gelöst.Frisch 

gestärkt führt die Spur weiter in den Gewölbekel-

ler der Stiftsbibliothek. Welche kostbaren Schätze 

es hier zu entdecken gibt! «Schau mal Tim, echtes 

Gold», ruft David begeistert. Währenddessen kann 

sich Tim kaum an der zwanzig Kilogramm schweren 

Bibel satt sehen. Ob hier die Pergamentrolle ver-

steckt ist? – Leider Nein. Die beiden suchen ziemlich 

lange, bis sie schliesslich einen weiteren Anhalts-

punkt fi nden.

Tim und David spüren: «Die Pergament-
rolle muss ganz in der Nähe sein!» Die 
Fährte führt in den Ausstellungssaal. Mit 
einer UV-Lampe ist das Lösen des letzten 
Rätsels ein Kinderspiel. Haben die beiden 
Spürnasen die richtigen Buchstaben he-
rausgeknobelt? – «Das Wort kenne ich 
nicht», wundert sich David. Tim glaubt, 
dass das Lösungswort in der komischen 
Sprache geschrieben steht, die sein Opa 
als Mediziner lernen musste.

ass
Kennst du die 

Stiftsbibliothek in 
St.Gallen, wo man nur mit 

Filzpantoffeln rein darf? Und 
hast du schon mal die Schätze im 
Gewölbekeller gesehen? Und was 

genau ist in die Türen der Kathedrale 
reingeschnitzt? Neu gibt es eine 
abenteuerliche Entdeckungstour 

durch das Klosterviertel. Hier 
kannst du mit dem neugierigen 

Bären ein verschwundenes 
Pergament suchen.

Aber wo ist nun die Pergamentrol-

le? Der letzte Hinweis auf der Karte 

führt die Zwei zu einer geheim-

nisvollen Holztruhe. Doch wie 

lautet der Code für das Schloss? 

– Tim und David lösen schliesslich 

auch dieses Rätsel und holen sich 

danach vor dem Ausstellungssaal 

ihre Belohnung ab.

Auch Tim und David suchen diese alte Schrift-
rolle. Sie sind schon ganz gespannt darauf, 
welche geheime Botschaft Gallus darin notiert 
hat. Doch wo sollen die beiden Spürnasen an-
fangen? An der Ticketkasse des Ausstellungs-
saals bekommen die Zwei einen Beutel mit 
einer Hinweiskarte und verschiedenen Hilfsmit-
teln. Die Suche nach dem verschwundenen Perga-
ment kann losgehen!

Tim und David machen sich auf zur Mühleggbahn, die 
gleich hinter den Klostermauern ist. Dort zeigt Gallus 
in eine bestimmte Himmelsrichtung. Doch in welche? 
Dank dem Kompass aus dem Beutel fi nden die Jungs 
den ersten Buchstaben für das Lösungswort heraus.
Weiter geht es zum Karlstor. Was es über diesem 
uralten Torbogen alles zu entdecken gibt! Mit etwas 
Erwachsenen-Hilfe kommen Tim und David hier dem zwei-ten Lösungsbuch-staben auf die Spur.

Der nächste Punkt auf der Karte führt zum Tor bei der Neuen Pfalz. Puh, hier wird es ganz schön kniffl ig! Eine rö-mische Jahreszahl muss übersetzt wer-den in eine arabische. Gut nur, dass im Beutel ein Hilfsmittel für diese Aufgabe steckt.

Der Rätselspass im Stiftsbezirk ist für Kin-
der unter 8 Jahren sehr kniffl ig. Auch ältere 
Kinder sind bei manchen Posten froh, wenn 
ihnen die Erwachsenen etwas helfen. Man 
sollte für die Suche nach dem verschwunde-
nen Pergament mindestens zwei Stunden 
einplanen. Der Rätselspass kann während den 
Öffnungszeiten der Stiftsbibliothek bei der 
Ticketkasse bezogen werden. Zum Rätselset 
gehört ein Beutel mit Hilfsmitteln, der gegen 
Abgabe eines Ausweises ausgeliehen wird. 
Mehr zum Rätselspass und zu anderen Kinder- 
und Familienveranstaltungen: www.stiftsbe-
zirk.ch/de/familien
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